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Jugendlichen Radfahrer nachts mit Pistole bedroht

  

Nach bewaffnetem Raubüberfall: Schneller Ermittlungserfolg der Polizei

  

Montag 30. Januar 2023 - Stadthagen (wbn). Schneller Ermittlungserfolg der Polizei nach
einem nächtlichen bewaffneten Raubüberfall auf einen Jugendlichen.

  

Aufgrund der Täterbeschreibung des 16 Jahre alten Raubopfers hat die Polizei einen
21-Jährigen und einen 15-Jährigen ermittelt.

        Fortsetzung von Seite 1    Die Tatverdächtigen sind bereits polizeibekannt. In der
Wohnung des  21-Jährigen konnten Teile der Beute sichergestellt werden. Jetzt werden 
mögliche Zusammenhänge mit anderen Straftaten untersucht. Nachfolgend  der Polizeibericht:
„In der Nacht von Freitag auf Samstag wurde ein  Jugendlicher von zwei Personen an der
Schulstraße in Stadthagen  ausgeraubt.   

Der 16-Jährige aus Stadthagen war gegen 1 Uhr nachts mit seinem  Fahrrad auf der
Schulstraße unterwegs, als sich ihm zwei junge Männer  nährten und ihn stoppten. Einer der
beiden bedrohte ihn mit einer  Pistole und nahm ihm seine Jacke und Bargeld ab. Anschließend
flüchteten  die Männer mit den Sachen.

  

Der Jugendliche blieb unverletzt und begab sich nach Hause. Seine Mutter alarmierte die
Polizei.

  

Anhand der Täterbeschreibung des Jugendlichen, konnte die Polizei  einen 21-Jährigen aus
Stadthagen sowie einen 15-Jährigen aus Neustadt  als Beschuldigte ermitteln. Beide sind
polizeilich bereits mehrfach in  Erscheinung getreten. Bei der Durchsuchung der Wohnung des
21jährigen  konnte ein Teil der Tatbeute aufgefunden werden.

  

Die Beschuldigten schweigen zum Tatvorwurf. Die Ermittlungen dauern an.
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Die Polizei prüft Zusammenhänge zu anderen Raubstraftaten in dem  Bereich und ist bezüglich
weiterer Maßnahmen im engen Austausch mit der  Staatsanwaltschaft sowie dem
Bürgermeister.“
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